
Dornbirner

Zeieinbestatt
Seschem goen Sonntan. Pertn ganzeheng K 4—, un Zuand zun Pozwresendung 8 7— unch Bonshtand n Sah, in der Moeige
Ausland K 9—— einzelne Nummern 20 h. - Einschaltungen kosten 20 h der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitas

mittags kostenfrei ins Rathaus zu bringen.

Nr. 44. Sonntag, 3. November 1918. 49. Jahrg.

Donnerstag, Freitag und Samstag:Kundmachungen.
per Kopf Preis HellerButter (8 Dkg. a. d. Fettkarte) 1 770Kg.Lebensmittelversorgung

Zwiebeln 320Die Verteilung von Mehl, Brot und Fettfindet Zwiebel=Abgabe.in nachstehender Reihenfolge statt.
Die Stadt hat Gelegenheit derzeit noch ausreichende

Mengen von Zwiebeln zu beschaffen. Die ParteienTag Stunde Buchstabe
wollen daher ihren Bedarf an Zwiebeln für die Winter¬8-9 A zeit durch Ankauf von genügenden Mengen in dieser

Vor¬ Woche sicher stellen. Spätere Zufuhren sind mit Rück¬Montag E9—½12
sicht auf die Frostgefahr und die Schwierigkeit der Ein¬mittagMehl lagerung nicht zu erwarten.½12—12 C

und Größere Mengen über 10 Kg. können zu ermäßigten
2—½3 D. Preisen in der Markthalle bezogen werden.Donnerstag Nach¬
½3—5 Eu.F

Fett usw. Kartoffel= und Rüben=Verteilung.mittag
5—½7 C Nachdem es der Lebensmittel=Versorgung unmöglich

ist rechtzeitig zu erfahren, wann die Zuschübe an Kar¬8—½11 I.
toffeln und Kraut erfolgen, so kann eine VerlautbarungVor¬ 71/211—11 der Verteilungstage im Gemeindeblatte nichtmittag erfolgen.Dienstag 11—12 K

Die Kartoffelverteilung wird sobald als möglichMehl
2—½3 fortgesetzt.und Die Parteien wollen die Anschlagzettel bei den12—ia4 LFreitag Brotverkaufsstellen beachten und die vorgeschriebeneNach¬ M½4—5 Reihenfolge genauestens einhalten, nachdem über dieFett usw. mittag Abgabe von Kartoffeln, Kraut rc. genaue Aufschreibungen5—½6 Fu.0

in alphapetischer Reihenfolge gemacht werden müssen.
126—½27 u. QuP Es kann nicht gestattet werden, daß die Reihenfolge

durchbrochen wird und die Parteien wollen daher sich
8—10Vor¬ den Anweisungen fügen, damit eine rasche Abfertigung

möglich ist.mittag 10—12 SMittwoch Die Tore bei der Markthalle dürfen mit Wagen
2—3 3Mehl nicht verstellt werden, damit die freie Durchfahrt jederzeit

möglich ist.3-4 Tund
Nach¬ Saatgut.Samstag Uu.V4—½5

Wer das bestellte Saatgut (Weizen, Gerste u. Roggen)mittagFett usw. W125—6 noch nicht abgeholt hat und den Ackergrund hergestellt
hat, wolle dies Montag dieser Woche bestimmt abholen.6—17 2

Stadtrat Dornbirn,am 25. Oktober 1918.
Zur Abgabe gelangen: Der Bürgermeister: E. Luger.

Montag, Dienstag und Mittwoch:
Schlachtkälber=Einkäufer.per Kopf Preis HellerGleichmehl

35 Dkg. 1 Kg. 170 Von der Landesviehverkehrsstelle wurden als Schlacht¬Für 35 Dkg. Mehl werden Kartenabschnitte kälber=Einkäufer bestellt:
Für die Gemeinden Dornbirn, Höchst, Gaißau,für 40 Dkg. abgenommen. Für 1 Wecken Brot

Fußach und Lustenau, Herr Alfons Hagen insind 16 Kartenabschnitte abzugeben. Laciii 3 1 enfeldstraße 15.


